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Die Bäckerei Fähndrich «CreaBeck» an der Luzernerstrasse in Sins. Bild: zVg
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Ihr Fachgeschäft für Maler-, Tapezier- und Spritzarbeiten
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20 Jahre CreaBeck Fähndrich Sins/Hünenberg
rico - Am 15. Oktober 1986 kauften Albert
und Heidi Fähndrich-Schöpfer als junges
Ehepaar das Geschäft von Alphons Mei-
enberger an der Luzernerstrasse in Sins.
Was damals noch als Wagnis erschien,
entwickelte sich in all den Jahren zu ei-
nem florierenden Geschäft. Nicht zuletzt
dank dem Ideenreichtum und der Schaf-
fenskraft des Ehepaars Fähndrich. Ange-
fangen hatten sie damals mit einem
Bäcker-Konditor, heute sind es mit allen
Teilzeitangestellten rund 42 Personen in
drei Geschäften. Momentan beschäftigt
CreaBeck auch zwei Lehrlinge im Verkauf
und fünf als Bäcker-Konditor. Bisher wur-

den 36 Lehrlinge von Albert Fähndrich
ausgebildet, acht davon arbeiten immer
noch unter ihrem alten Lehrmeister.

Sohn Roman (22) machte die Lehre
als Bäcker-Konditor ebenfalls zu Hause
und arbeitet momentan in der Confiserie
Bachmann in Luzern. Tochter Nadine
(20) machte die Lehre als Servicefachan-
gestellte im Sinser Löwen und ist seit
zwei Jahren im Verkauf bei CreaBeck. Be-
rufsbegleitend hat sie noch das Handels-
diplom gemacht. So ist auch die Zukunft
von Fähndrich gewährleistet, was die
Eltern natürlich schon etwas stolz und
zufrieden macht.

CreaBeck blieb
aber nicht nur auf
Sinser Boden, sondern
expandierte mit den
Jahren auch ins nahe
gelegene Zugerland,
genauer nach Cham/
Hünenberg. Heute be-
treibt man neben dem
Hauptgeschäft in Sins
eine Filiale mit Cafe-
teria beim Zythus
(Spar, Kemmatten)
und gleich daneben
bei der Stadtbahnhal-
testelle «The Hot
Sand-Witch», eine Ver-
kaufsstelle für Sand-
wiches und Imbiss.

Bemerkenswert bei
CreaBeck ist, dass die
Geschäfte in Sins wie
in Cham/Hünenberg
sieben Tage in der Wo-
che bis 19.00 Uhr
geöffnet sind. Dazu
braucht es Einsatz
und Durchhaltewillen,

was nur mit einem motivierten Team zu-
sammen möglich ist, wie Heidi Fähndrich
betont. «Unseren Angestellten gehört ein
ganz grosser Dank für ihre Mitarbeit.»

Was macht denn CreaBeck so erfolg-
reich? «Immer wieder neue Ideen haben,
nicht stehen bleiben, auf die Wünsche
und Anregungen der Kunden eingehen»,
meint Albert Fähndrich. Unter diesem

Aspekt entstand auch das neuste Pro-
dukt, das 80/94-Brot. Dieses Brot ist für
eine kohlenhydratarme Ernährung, im
Vergleich zu herkömmlichem Brot hat es
einen höheren Eiweissanteil und einen
deutlich geringeren Kohlehydratanteil.
Die Ballaststoffe fördern die gute Verdau-
ung. Nicht zu vergessen sind bei Fähn-
drich aber auch die Rahmkirschtorte,
Mandolino, Knusperriegel, Knäckebrot
und Kuchen am Meter, alles hauseigene
Spezialitäten. Und viele andere Dinge,
die «gluschtig» machen und zum Schen-
ken anregen.

Albert und Heidi Fähndrich möchten
allen ihren Kunden für die jahrelange
Treue danken und hoffen, dass sie auch
weiterhin zur Zufriedenheit der Kund-
schaft produzieren können.

Die erste und zweite Generation feiert das 20jährige Jubiläum von CreaBeck (v.r.n.l.): Albert, Heidi, Nadine
und Roman Fähndrich. Bild: rico 


